
 

 

Ergebnis-Protokoll Arbeitsgruppe „Sounding 
Board Priorisierungsliste“ des Nationalen 
Impfgremiums 

5. Sitzung der Funktionsperiode 01. Jänner 2023 bis 31. Dezember 2025 

Zeit und Ort: 02.07.2025, 10:00–11:00, online  

Abkürzungsverzeichnis:  
AG   Arbeitsgruppe 
BMASGPK  Bundesministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz 
B-ZK  Bundes-Zielsteuerungskommission  
GÖG  Gesundheit Österreich GmbH 
MUW  Medizinische Universität Wien 
NIG  Nationales Impfgremium 
PICO  Patient, Intervention, Comparison, Outcome 
TUW   Technische Universität Wien 

Begrüßung 
Das BMASGPK begrüßt alle Teilnehmer:innen und eröffnet die fünfte Sitzung der AG 
„Sounding Board Priorisierungsliste“ des Nationalen Impfgremiums. Es werden keine 
neuen Interessenkonflikte gemeldet. 

Simulationsmodell 
Seitens TUW werden die Ergebnisse der Arbeiten zur Entwicklung des Simulationsmodells 
zur Unterstützung bei der Erarbeitung einer Entscheidungsgrundlage zur Impfpriorisierung 
vorgestellt. Dabei wird betont, dass die Zielsetzung darin lag, ein Hilfsmittel zur Verfügung 
zu stellen, um das NIG dabei zu unterstützen, eine tatsächliche Liste zur Priorisierung von 
Impfungen zu erstellen.  

Die TUW wurde im Rahmen der Entwicklung des Simulationsmodells von der MUW und 
der GÖG, sowie von der Fachabteilung für Impfwesen des BMASGPK unterstützt.  
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Nach Erarbeitung der grundlegenden Fragestellungen (PICO) durch das NIG wurde seitens 
TUW ein Simulationsframework in Form eines Markov-Modells entwickelt, welches 
mithilfe des Input des NIG sowie der Fachabteilung für Impfwesen parametrisiert wurde. 
Seitens GÖG wurden durch Befragung von Ärztinnen und Ärzten relevante 
Versorgungspfade identifiziert, welche ebenfalls in die Evaluation der vorgegebenen 
Impfszenarien einflossen. Durch die MUW wurde eine Literaturrecherche zu den 
betrachteten Impfstoffen durchgeführt, deren Ergebnisse ebenfalls der Parametrisierung 
dienten. Auch die NIG-AG „Sounding Board Priorisierungsliste“, unterstützen die TUW bei 
der Entwicklung des Simulationsmodells. Dank der Expertise der Arbeitsgruppenmitglieder 
in den Bereichen Immunologie, medizinische Versorgungspfade, methodischer Aufbau von 
PICO-Fragestellungen, dynamische Modellierungsprozesse, Gesundheitsökonomie und 
betreffend die ethischen Aspekte des Einsatzes des Simulationsmodells konnte eine 
inhaltlich umfassende Perspektive über die Kompetenzen der TUW hinaus gewährleistet 
werden. 

Das Simulationsmodell der TUW basiert auf einem dreistufigen Konzept; ein 
Impfplanmodell übersetzt Impfziele (d. h. zu vorgegebene Durchimpfungsraten) gemäß 
den erarbeiteten PICO-Fragestellungen in zu verabreichende Impfdosen für Comparator 
und Intervention. Ein epidemiologisches Modell wird auf einen Status Quo kalibriert und 
simuliert Infektionen und Erkrankungen für Comparator und Intervention. Ein 
Auswertungsmodell übersetzt Erkrankungen/Todesfälle in Outcomes.  

Limitationen 
Die Limitationen des Simulationsmodells liegen einerseits in der eingeschränkten 
Verfügbarkeit bzw. Qualität von benötigten Daten. Auch haben naturgemäß die 
festgelegten Annahmen einen Einfluss auf die vom Modell errechneten Ergebnisse, deren 
Interpretation kontextabhängig ist und eine gewisse Fachkenntnis, insbesondere des 
(österreichischen) Impfwesens voraussetzt.  

Ergebnisse 
Die Ergebnisse der Analysen wurden dem NIG bereits präsentiert und durch das NIG 
wurde auf dieser Grundlage ein Vorschlag für die Priorisierung von Impfungen für die 
Aufnahme in das öffentliche Impfprogramm ausgesprochen. Dieser wurde wiederum der 
B-ZK vorgelegt um eine entsprechende politische Entscheidung zu ermöglichen. Basierend 
auf diesen Empfehlungen wurde entschieden, dass das Influenza-Impfprogramm 
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weitergeführt wird und zudem zukünftig Impfungen gegen Pneumokokken und Gürtelrose 
für Personen ab 60 Jahren und bestimmte Risikopersonen bereitgestellt werden sollen.  

Schluss  
Das BMASGPK dankt für die Teilnahme und den konstruktiven Austausch und beendet die 
voraussichtlich letzte Sitzung der AG Sounding Board.  
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